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» SEHENSWERT

»Seitüber20 Jahrenergänzen dieeh-
renamtlichen Fahrer des Bürger-

busvereins das Angebot des ÖPNV.
Der Kleinbus mit acht Sitzplätzen ist
aus der Gemeinde nicht mehr wegzu-
denken. Bislang wurden 580.000 Kilo-
meter zurück gelegt und über 122.000
Fahrgäste gezählt.
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»Seit über 50 Jahren beweisen die
Narren aus „Kalledonien“, dass

die 5. Jahreszeit nicht nur an Rhein und
Ruhrgefeiertwird.Unser Karnevalsum-
zug zieht regelmäßig Zuschauer weit
über Lippes Grenzen hinaus an. Dafür
lohnt sich der Arbeitsaufwand im Vor-
feld.

»Unmittelbar an der Weser gelegen,
ist unsere „grüne Insel“ inmitten

desnordlippischen BerglandesLebens-
ort vonüber15.000Einwohnern.Kalle-
tal verfügt über ein ausgesprochen re-
gesVereinsleben undein sehrbeeindru-
ckendes ehrenamtliches Engagement
seinerBürger.

»Die Mischung macht’s. Das Kalle-
tal ist ländlich ruhig und doch kein

bisschen verschlafen. Die Menschen
hiersindbescheidene Tüftlermit globa-
ler Wirkung – und das mindestens, seit
Stephan Ludwig Jacobi mit seiner Initi-
alzündung für die künstliche Fisch-
zucht sorgte.

JeckeHochburg:Der Kalldorfer Karneval lockt seit Jahrzehnten
dieMassen aus der Region an.

»Das Wald- und Forstmuseum be-
eindruckt durch seine Vielfältig-

keit.Heimische Tierekönnen alsPräpa-
rate ebenso bewundert werden wie
alte Jagdwaffenoder historische Wald-
baugeräte. Jährlich wechselnde Son-
derausstellungen runden das Spek-
trum ab.

»Mit jährlich zwölf bis 14 Veranstal-
tungen bietet die „Deele Brosen“

seit 1985 vielfältige Kultur auf dem
Land. Auf öffentliche Zuschüsse kön-
nen wir ganz verzichten, weil wir unsere
Arbeit durch Mitgliedsbeiträge, Spen-
den und eigene Veranstaltungen finan-
zieren.

»Kalletal bietet uns begeisterten Tri-
athletentolle undvor allem kosten-

lose Trainingsmöglichkeiten in Wäl-
dern und Natur. Die Voraussetzungen
für ein abwechslungsreiches Lauf- und
Fahrradtraining sind ideal, und zum
Schwimmen locken Freibad und Cam-
pingpark.

»DieWanderziegler in Lippe haben
ein Stück echter deutscher Sozial-

geschichte geschrieben. In Kalletal be-
wahren sieben Zieglervereine nicht nur
ein Stück Tradition, sie leisten darüber
hinaus auch auf vielfältige Weise einen
überaus wichtigen Beitrag zur Heimat-
pflege.

Geschichtsträchtig: InHeidelbeck informiert das Wald- und
Forstmuseumvor allem über die Jagd damals und heute.

Lernen inerhabenerKulisse: Im Schloss Varenholz ist heute ein Internat untergebracht. FOTOS: WOLF SCHERZER

SERIE

Unterwegs in Kalletal

InLippeganzoben
Immer schon spielte das Wasser eine zentrale Rolle für die Gemeinde – ob bei der
Namensfindung, dem bedeutendsten Einwohner oder dem Freizeitprogramm.

SpritzigesVergnügen:Die Wasserskianlage in Varenholz an
der Weser ist beiAusflüglern sehr beliebt.

VONWOLF SCHERZER

„In Lippe ganz oben“ – Kalletal kann
das zu Recht von sich behaupten. Im
wahrsten Sinne des Wortes ist die
mehr als 15.000 Einwohner zählende
Gemeinde – eingebettet in die sanfte
Hügellandschaft des nordlippischen
Berglandes unmittelbar an der Weser
– die nördlichste im Kreisgebiet. Kalle-
tal, das seinen Namen den munteren
Bächen „Westerkalle“ und „Oster-
kalle“ verdankt, ist anlässlichder kom-
munalen Neugliederung aus 16 ehe-
mals selbstständigen Ortschaften ent-
standen.

Hohenhausen wurde als zentral gele-
generundgrößterOrt zum SitzderVer-
waltung erklärt. Hier erblickte der be-
deutendste Sohn der Gemeinde 1711
dasLicht der Welt: Stephan Ludwig Ja-
cobi, der Begründer der künstlichen
Besamung in der Fischzucht. Durch
seine langjährige Beobachtung der Le-
bensweise und des Laichverhaltens
der Forellen und durch zahlreiche Ver-
suche gewann Jacobi die Überzeu-
gung, dass es möglich sein müsse, Fi-
scheier künstlich zu befruchten. Auf
diese Weise trug er erheblich dazu bei,
den Weg für eine systematisch betrie-
bene, wirtschaftliche Zucht zu berei-
ten.

An Jacobi erinnert heute noch an der
Ortsdurchfahrt ein Denkmal, das die
deutschen Fischereivereine im Jahr
1896 ihm zu Ehren in seinem Geburts-
ort errichteten. Auch die Forelle im
WappenderGemeinde istaufseinWir-
ken zurückzuführen.

Wer sich in Kalletal auf Entdeckungs-
tour begibt, findet eine wohl einzigar-
tige Flora und Fauna vor. Neben dem
Lerchensporn gibt es eine Vielzahl an
Wildblumenarten zu entdecken, und
das nicht nur in den ausgewiesenen
Naturschutzgebieten.

Hier brütet noch der Eisvogel, und
zum Überwintern kommen mit den
Singschwänen Gäste aus dem hohen
Norden. Da die Hauptvogelzugroute
über das Kalletal geht, sieht man hier
regelmäßig Kraniche gen Süden zie-
hen. Nahe der Weser haben Graurei-
hereine Kolonie gegründet.

Wer die Natur liebt, kann auf über
500 Kilometern markierter Wander-
wege die Landschaft sowohl zu Fuß
als auch mit dem Fahrrad erkunden.
Der Kalletalpfad mit einer Länge von
54 Kilometern lässt sich in Etappen
auch von Anfängern gut bewältigen.

DasWald-undForstmuseum inKalle-

tal-Heidelbeck informiert über die hei-
mische Pflanzen- und Tierwelt, zeigt
Einblicke in Forstwirtschaft und Holz-
verarbeitung und erklärt den Besu-
chern anschaulich die Jagd von ges-
tern und heute. So kann der Besucher
eindrucksvoll die notwendige Ge-
schicklichkeit des Jägers beim Um-
gang mit Bogen oder Armbrust und
seinenWagemutbeimEinsatzder Sau-
federnachempfinden.

Das Weserrenaissance-Schloss Va-
renholz liegt in unmittelbarer Nähe
der Weser und ist ebenso einen Be-
such wert wie der weitläufige und mo-
derne Campingpark Kalletal mit sei-
nen Wassersportmöglichkeiten wie
Wasserskifahrenund Surfen.

Ein vielschichtiges Kulturangebot mit
Kabarett und Rock, Jazz und Literatur
bietet fernab von großen Bühnen und
Städten der Kulturkreis „Deele Bro-
sen“ – und das seit 25 Jahren und völ-
lig ohne öffentliche Subventionen.
Die „Deele“ im idyllischen Brosen gilt
längst nicht nur unter Künstlern als ex-
zellenter Veranstaltungsort.

Blickauf einedergrößtenGemeinden: In Hohenhausen kann
man vom Kirchturm aus weit insLand spähen.


